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(458) 
Kreisſchreiben 


des k. k. galiziſchen Landes-Guberniums, 

Ueber die Behandlung der am 2. Jänner 1850 in der Serie 446 ver⸗ 
loſten böhmifch-ftandifchen Aerarial Obligationen zu drei einhalb, vier 
und fünf Pereent. 8 

In Folge eines Dekretes des Finaz⸗Miniſteriums vom 13. Jänner 

d. J. wird mit Beziehung auf das Kreisſchreiben vom 29. November 

1829 Zahl 8345 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die am 2. d. 

M. in der Serie 446 verloſten böhmiſch⸗ſtandiſchen Aerarial⸗Obligatio⸗ 

nen zu drei einhalb, vier, und fünf Percent, und zwar von Nr. 163,104 

bis einſchließig 164,855 nach den Beſtimmungen des allerhöchsten Paten⸗ 

tes vom 21. März 1818 gegen neue zu dem urſprünglichen Zinsſuße in 

C. M. verzinsliche Staatsſchuldverſchreibungen, umgewechſelt werden. 

Lemberg den 24. Jänner 1850. 


Agenor Graf von Goluchowski, 
k. k. galiz. Landes⸗Chef. 


Nro. 1019. 


50. 1. Marca 1850. 


(* 


Okölnik 
c. k. galic. Gubernium krajowego. 

O postepowaniu 2 ezesko-stanowemi obligacyami skarbowemi pül- 
czwarta, eztery i piedprocentowemi; na dniu 2. stycznia 1850 w 
seryi 446 wylosowanemi. 

W skutek dekretu Ministeryum Skarbu z d. 13. stycznia r. b. 
odnosnie do okölnika z d. 29. listopada 1829 pod J. 8345, podaje 
sie do publicznej wiadomosei, iz obligacye skarbowe ezesko-stanowe 
pofezwarta, eztery, i piedprocentowe, na dniu 2. b. m. w seryi 446 
wylosowane, a mianowicie od liezby 163,104 wiacznie do 164,855, 
podlug przepisöw najwyzszego Patentu 2 d. 21. marea 1818, na nowe 
abligacye Stand 2 prowizya podlug pierwiastkowej stopy procento- 
wej w monecie konwencyjnej wymienione beda. 

We Lwowie 24. styeznia 1850. 


Agenor Hrabia Goluchowski, 
e k. galic, Szef krajowy. 


Kundmachung. () 
Nro. 9363. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magi⸗ 
ſtrate in Podgörze, Bochniaer Kreiſes erledigten Stelle eines präſidiren⸗ 
den Syndikus, womit der Gehalt von Siebenhundert Gulden Con. Münze 
verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis Ende März 1850 ihre gehörig belegten Ge- 
ſuche bei dem Bochniaer Kreisamte, und zwar, wenn ſie ſchon ange⸗ 
ſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und fi über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 
b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗ 

Dekrete; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache; 
d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; 
e) baben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den uͤbri⸗ 
gen Beamten des Podgorzer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 


(466) 


Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 19. Februar 1850. 


(438) Kundmachung a (3) 
zur Wiederbeſetzung des erledigten Tabak- und Stämpel-Sub-Verlags 
zu Suczawa im Czernowitzer Kameral-Bezirke. 

Nro 2344. Der Tabak-⸗Sub-Verlag zu Suczawa in der Buko- 
wina wird im Wege der öffentlichen Koncurrenz mittelſt Ueberreichung 
ſchriftlicher Offerten dem geeignet erkannten Bewerber, welcher die geringe 
ſte Verſchleiß⸗Proviſton fordert, verliehen. 

Mit derſelben iſt auch der Verſchleiß der niedern Stempelpapiergat⸗ 
tungen verbunden. 

Dieſer Verſchleißplatz hat feinen Materialbedarf, und zwar: das 
Tabak⸗Materiale bei dem zwölf Meilen entfernten Gefälls⸗Hauptamte 
zu Czernowitz, und das Stämpelpapier bei dem Gefällshauptamte zu 
Suczawa zu faſſen. 

Demſelben ſind zur Material-Betheilung zwei Großtrafikanten zu 
zwei und fünfzig Kleinverſchleißer, von welchen im Orte Suczawa felbft 
dem Commiſſtonär eine Kleintrafik überlaſſen iſt, zugewieſen. 

Den ihm zur Material⸗Faſſung zugewieſenen Großverſchleißern hat 
er an Verſchleiß-Proviſion, und zwar: 

dem Großtrafikanten in Gurahomora vom Tabak = Percente, 


„ Kimpolung 5 ” " 


zu verabfolgen. 
Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom 


1. November 1847 bis letzten Oktober 1848 an Tabak fl. kr. 

57977 Pfund im Gelde . 21758 13 114 

an Stempelpapier der minderen Klaſſen .. 4591 47 
Zufammen .. . 26350 114 


Für dieſen Verſchleißplatz fit, falls der Erſteher das Materiale nicht 
Zug für Zug baar zu bezahlen beabſichtiget, ein ſtehender Credit bemeſſen, 
welcher durch eine in der vorgeſchriebenen Art du leiſtende Caution im 
gleichen Betrage ſicher zu ſtellen iſt. Der Summe dieſes Credits gleich, iſt 
10 unangreifbare Vorrath, zu deſſen Erhaltung der Erſteher des Ver⸗ 

eißplatzes verpflichtet iſt. 1 

s 8 e 8 Peer von 996 fl. für den Tabak und das 
Geſchirr, dann von 170 fl. für das Stämpelpapier iſt noch vor Ueber⸗ 
nahme des Kommiſſionsgeſchäftes, und zwar Ungſtene binnen ſeche Wo⸗ 
chen vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme ſeines Offertes, 
für jedes Gefäll abgeſondert zu leiſten. 


Die Bewerber um dieſen Verſchleißplatz haben zehn Perzente der 
Kaution als Vadium in dem Betrage von 116 fl. vorläuſig bei der 
k. k. Sammlungs⸗Caſſe in Czernowitz zu erlegen, und die dießfällige 
Quittung der geſiegelten und klaſſenmäßig geſtämpelten Offerte beizu⸗ 
ſchließen, welches längſtens bis zum 30ten März 1850 mit der Aufſchrift 
„Offert für den Tabak⸗Sub⸗Verlag zu Suezawa“ bei der k. k. Kameral⸗ 
Bezirks⸗Verwaltung in Czernowitz einzureichen iſt. 

Das Offert iſt nach dem, am Schluße beigefügten Formulare zu 
verfaſſen, und iſt dasſelbe nebſtbei mit der documentirten Nachweiſung 

a) über das erlegte Vadium, dann 

b) über die erlangte Großjahrigkeit, und 

c) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugniße zu belegen. 

Die Vadien jener Offerten, von deren Anbothe kein Gebrauch ge— 
macht wird, werden nach geſchloſſener Concurrenz⸗Verhandlung ſogleich zu⸗ 
rückgeſtellt, das Vadium des Erſtehers wird entweder bis zum Erlage der 
Caution, oder falls er Zug für Zug baar bezahlen will, bis zur voll⸗ 
ſtändigen Materialbevorräthigung zurückbeyalten. Offerte, welchen die an⸗ 
geführten Eigenſchaften mangeln oder unbeſtimmt lauten, oder ſich auf 
die Anbothe anderer Bewerber berufen, werden nicht berückſichtiget. Bei 
gleichlautenden Anbothen wird ſich die hohere Entſcheidung vorbehalten. 

Ein beſtimmter Ertrag wird eben jo wenig zugeſichert, als eine wie 
mmer geartete nachträgliche Entſcheidung oder Proviſions-Erhöhung 
Statt findet. 

Die gegenſeitige Aufkündigungsfriſt wird, wenn nicht wegen eines 
Gebrechens die ſogleiche Entſetzung vom Verſchleißgeſchäfte einzutreten hat, 
auf drei Monate beſtimmt. 

Die näheren Bedingungen und die mit dieſem Verſchleißgeſchäfte 
verbundenen Obliegenheiten ſind ſo wie der Erträgnißausweis und die 
Verlagsauslagen bei der k. k. Cameral-Bezirks Verwaltung in Czernowitz 
dann bei der Regiſtratur der k. k. galiziſchen vereinten Cameral-Gefällen⸗ 
Verwaltung einzuſehen. 

Den noch nach dem früheren Conceſſionsſyſteme beſtellten Tabak⸗ 
und Stämpel⸗-Großverſchleißern bleibt es freigeſtellt, ſich um die Ueber⸗ 
ſetzung auf dieſen Verſchleißplatz unter der Bedingung, daß dem Gefälle 
dadurch kein Opfer auferlegt werde, zu bewerben. 

Von der Coneurrenz find jene Perſonen ausgeſchloſſen, welche 
das Geſetz zum Abſchluße von Vertragen überhaupt unfähig erklärt, dann 
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen des Schleichhandels, oder wer 
gen einer ſchweren Gefüllsübertretung überhaupt, oder einer einfachen Ge— 
fallsübertretung, in fo ferne ſich dieſelbe auf die Vorſchriften rückſicht⸗ 
lich des Verkehres mit Gegenſtanden der Staatsmonopole bezieht, dann 
wegen einer Polizeiübertretung gegen die Sicherheit des Eigenthums ver: 
urtheilt, oder nur wegen Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden, 
endlich Verſchleißer von Monopols⸗Gegenſtänden, die von dem Verſchleiß⸗ 
geſchafte ſtrafweiſe entſetzt wurden, und ſolche Perſonen, denen die politi- 
i den bleibenden Aufenthalt im Verſchleißorte nicht gez 
atten. 

Kömmt ein ſolches Hinderniß erſt nach Uebernahme des Ver⸗ 
ſchleißgeſchaftes zur Kenntniß der Behörden, fo kann das Verſchleiß⸗ 
Befugniß ſogleich abgenommen werden. 

Lemberg am 1aten Februar 1850 


Formulare eines Offertes. 
(30 kr. Stämpel.) 

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den Tabak- und Stäm⸗ 
pel = Verlag zu Suezawa unter genauer Beobachtung der dießfalls 
beſtehenden Vorſchriften und insbeſondere auch in Bezug auf die Mas 
terialbevorräthigung gegen Bezug von Percent vom 
Tabak, von Percent vom höhern, und von Percent vom 
niederen Stämpelpapier⸗Verſchleiße, ’ , g 
oder gegen Verzichtleiſtung auf die Tabak- und Stämpelpapier⸗Verſchleiß⸗ 
Proviſion; 1 


oder ohne Anſpruch auf die Tabak⸗ und Stämpelpapier⸗Verſchleiß⸗ 
Provifion, gegen einen Pachtzins jährlicher 
Conv. Münze, welche ich dem 

Gefälle in monatlichen Raten vorhinein zu zahlen mich verpflichte, in Be⸗ 
trieb zu übernehmen. 

Die in der öffentlichen Kundmachung angeordneten drei Beilagen 
ſind hier beigeſchloſſen. 

den 18 
Eigenhandige Unterſchrift, 
Wohnort, Character (Stand). 
Von Außen. 

Offert zur Erlangung des Tabak- und Stempelpapier⸗Sub⸗Verlag 
zu Suczawa, mit Bezug auf die Kundmachung vom 14. Februar 1850 
Zahl 2344. 


(437) Kundmachung 


der Aufnahme eines Forft- Kandidaten. 


Nro. 4541 (165. A.) Bei dem unterzeichneten k. k. Salinen⸗Oberamte wird 
ein abſolvirter Forſtkandidat zur probeweiſen Verwendung aufgenommen, 
für welchen in dem Falle, als deſſen Verwendung entſprechend befunden 
werden ſollte, ſich die Ausſicht zur Dienſtesaufnahme als beeideter k. k. 
Forſtpraktikant eröffnet. 

Die dießfälligen Kompetenz⸗Geſuche find mit dem Taufſcheine, Ab⸗ 
ſolutorium über die zurückgelegten forſtwiſſenſchaftlichen Studien und den 
fonftigen Studienzeugniſſen, dann mit dem Suſtentations-⸗Revers belegt, 
längſtens bis Ende Februar d. J. bei dieſem Oberamte einzureichen. 

Vom k. k. Salinen⸗Oberamte. 

Gmunden am 23. Jänner 1850. 


(3) 


Kundmachung. (2) 
Nro. 2140. Die mit dem Gehalte jährlicher Achthundert Gulden 
a M. verbundene Bibliothekar⸗Stelle zu Laibach ift in Erledigung ges 
ommen. 

Zur Wiederbeſetzung dieſes Poſtens wird in Folge eines Erlaſſes 
des h. k. k. Kultus⸗ und Unterrichts- Miniſteriums vom 24. v. M. Z. 
622 der Konkurs bis 30. März 1850 hiemit ausgeſchrieben. 

Es haben ſonach diejenigen, welche dieſe Stelle zu erhalten wün⸗ 
ſchen, ihre dießfälligen Geſuche bis zum bezeichneten Termine mittelft ih⸗ 
rer vorgeſetzten Behörde; oder wenn ſie bei keinem öffentlichen Amte an⸗ 
geſtellt ſind, in ſoferne ſie in dem Kronlande Krain domiciliren, unmit⸗ 
telbar, ſonſt aber mittelſt der k. k. Statthalterei, in deren Amtsbezirke 
fie wohnen, hierorts einzubringen und ſich hiebei über ihr Alter, Stand, 
Religion und Moralität; dann über ihre zurückgelegten Studien, Sprach⸗ 
kenntniſſe und literariſche Bildung endlich über ihre bisherige etwaige Vers 
wendung im Dienſte gehörig anszuweiſen. 

Von der k. k. Statthalterei des Kronlandes Krain zu 
Laibach am 7. Februar 1850. 


(455) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 


Nro. 575. Bei der, der k. k. vereinten Salinen und Salzverſchleiß⸗ 
Adminiſtration zu Wieliczka untergeordneten k. k. Salinen⸗Bergverwal⸗ 
tung zu Bochnia, iſt die Stelle eines k. k. Grubenmitgehilfen, mit wel⸗ 
cher ein Jahresgehalt von 400 fl. die 12te Diätenklaſſe, ein Natural⸗ 
Quartier, der ſyſtemmäßige Salzbezug mit 15 Pfund jährlich pr. Fami⸗ 
lienkopf, und der Erlag einer Kaution von 250 fl. verbunden ſind, in 
Erledigung gekommen. — Bewerber um dieſe oder um eine im Vor⸗ 
rückungsfalle zu Wieliczka erledigt werdende Grubenmitgehilfen⸗ Stelle, 
mit welcher ein Jahresgehalt von 300 fl. die 12te Diatenklaſſe und der 
Salzbezug nach dem Syſteme verbunden ſind, haben ihre vorſchriftsmä⸗ 
ßig inſtruirten Geſuche längſtens bis 3. März laufenden Jahres bei dieſer 
k. k. vereinten Salinen und Salzverſchleiß⸗Adminiſtration einzubringen und 
ſich in ſelben über die mit gutem Erfolge zurückgelegten bergakademiſchen 
Studien, praktiſche Verwendung im Bergbau⸗Fache, Kenntniß einer fla⸗ 
viſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, dann über Alter, Morali⸗ 
tät und Geſundheits⸗Umſtände, endlich über die Mittel zur Leiſtung der 
vorgeſchriebenen Caution legal auszuweiſen; übrigens auch anzugeben, 
ob und in welchem Grade ſie mit einem im Bereiche der k. k. vereinten 
Salinen⸗ und Salzverſchleiß⸗-Adminiſtration dienenden Beamten verwandt 
oder verſchwägert find. . 

Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und Salzverſchleiß-Adminiſtration. 

Wieliczka am 7. Februar 1850. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (30 
Nro. 510. Zur proviſoriſchen Beſetzung der beim Zloczower Mas 
giſtrate erledigten mit dem jährlichen Gehalte von 250 fl. C. M. verbun⸗ 
denen Stelle eines Polizei-Reviſors, mit welcher zugleich die Verpflichtung 
zur Militär⸗Einquartirungs⸗ und Vorſpanns⸗Beſorgung verknüpft iſt, 
wird der Konkurs bis zum 31. März 1850 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis zu dieſer Zeit ihre gehörig belegten Ge⸗ 
ſuche bei dem benannten Magiſtrate, und zwar wenn ſie ſchon angeſtellt 
find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, wenn fie aber nicht in öffentlichen 
Dienſten ſtehen, mittelſt des k. Kreisamtes in deſſen Bezirke ſie ſich auf⸗ 
halten, einzureichen, und ſich darin über ihr Alter, Geburtsort, Stand, 
über ihr moraliſches Betragen, Fähigkeiten, Kenntniß der deutſchen und 
pohlniſchen Sprache, Verwendung und bisherige Dienſtleiſtung dergeſtalt 
auszuweiſen, daß darin keine Periode überſprungen werde. 

Unter den Bewerbern werden vorzugsweiſe jene berückſichtiget, wel⸗ 
che die Prüfung aus dem zten Theile des Strafgeſetzbuches gut beſtanden 
haben. Auch haben die Bittſteller anzugeben, ob und in welchem Grade 


(456) 


(439) 


dieſelben mit den beim Zloezower Magiſtrate angeſtellten Beamten vers 
wandt oder verſchwägert find. 
Vom Magiſtrate der Kreisſtadt 
Zloczow am 11. Februar 1850. 


(433) O bwies z e zeni e. (3) 
Nro. 1264. Przez Ces. Krol, urzad komorniczy obwodu i dziel- 
niey Zloczowa ezyni sie wiadomo, iz na zaspokojenie 400 zir,AlLOO 
odsetkami, tudziez wydatköw sporu 10 zr. 30 kr, zas wymuszenia 
A zlr. — 32 ade. 22 kr. — 8 lr. 30 kr. — 5 lr. 27 Ur. 22 kr. 
— 38 zir. 12 kr. — 8 zr. m. k. przez P. P. Maryanne Kapusciuska 
i Alberta Cholodeckiego przeciw masie lezacej s. p. Dyonizego Cho- 
todeckiego wywalczonych, wmoc postanowien wysokiego c. k. Sadu 
Szlacheckiego Lwowskiego z dnia 12. grudnia 1849 L. 36278 i 13. 
lutego 1850 L. 3707 do tejze masy nalezace ruchomosei, jako to: 
zboze mlöcone i niemlöcone, konie, krowy, powoz kryty, futro 
(niedzwiedzie) i srebro na dniu 6. marca 1850 o godzinie Itej rano 
w drodze wymusowe) w Kutynoweach przez publiczna lieylacye za 
gotowe pieniadze sprzedawane beda, wktorym to celu chee kupienia 
majacy do jawienia sie w Kutynowcach w obwodzie Zloczowskim niniej- 
szem wzywaja sie. 
Od c. k. Urzedu komorniczego. 
Zioczow dnia 22. lutego 1850, 


Ankündigung. (1 
Nro. 991. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes wird bekannt 
gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Lieferung der Materialien und Ar- 
beiten zu den Conſervationsherſtellungen im Neu-Sandecer Straſſenbau— 
Commiſſariate auf das Jahr 1850 die te Lieitation am 6ten März 1850, 
im Falle des Mißlingens derſelben die te am 12ten März und falls 
auch dieſe fruchtlos verſtreichen ſollte, die Zte Lieitation am 18. März d. 
J. jedesmal um die Ite Vormittagsſtunde in der Kreisamtskanzlei abge⸗ 
halten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 2834 fl. 45 21% kr. E. M., wovon der 
10te Theil als Vadium vor Beginn der Licitation zu Handen der Lici- 
tations⸗Commiſſion erlegt werden muß. 

Die näheren Licitationsbedingniße werden am obigen Lieitations— 
Termine bekannt gegeben werden. 

Sandee, am 19. Februar 1850. 


(457) 


Ob wies zeze nie. (1) 

Nro. 55. Przez Magistrat krol, obwodowego i salinarnego mia- 
sta Bochni, podaje sie do publicznej wiadomosci, ze na satysfak cya 
Sumy 1000 zir, m. k. 2 przynalezytosciami przez P. Antoniego Du- 
lebe naprzeciw P. Wilhelminy Mikockiej, ewinkowanej realnosci w 
Trinitatis pod Nrem 33 i 57 lezace w trzech terminach a to dnia 
21. marca 1850 roku, dnia 4. kwietnia 1850 i dnia 11. kwietnia 
1850 zawsze o godzinie 10 zrana przez publiczna licytacye sprzeda- 
ne beda pod nastepujaeemi kondycyami: . 

a) La cene wywolania stanowi sie suma aktem detaxacyi tychze 
realnosei Nro. 33 i 57 wyjednana w sumie 1770 zir. 53 kr. m. k. 

b) Chęé lieytowania majacy obowiazany bedzie 101100 szacun- 
kowej sumy tytulem wadium do rak komisyi lieylacyjnej zlozye. 

e) Wadium tym sposobem ztozone najwięcej ofiarujacego wce- 
ne kupna wrachowane bedzie — innym zas licytantom nazad oddane 
zostanie. 

d) Najwiecej oſlarujacy obowiazany bedzie, cene kupna w dniach 
30 po zajsciu wrzeez zasadzenia uchwaly akt lieytacyi stwierdzaja- 
cej, do depozytu tutejszego sadu na rzecz masy cywilnej P. Wilhel- 
miny Mikockiej i kredytoröw na realnosciach Nr. 33 i 57 w Trinita- 
tis intabulowanych, ztozyé, inaczej zlozone wadium przepada i nowa 
lieytacya na koszt i niebezpieezeistwo jego w jednym terminie i 
nawet nizej ceny dopuszezone zostanie. 

c) Po uskutecznieniu zas kondyeyi lieylacyi dekret wlasnosei 
najwięcej ofiarujacemu wydany zostanie i wszelkie ciezary intabulo- 
wane extabulowane beda. 

Z rady krôl. Magistratu miasta Bochni dnia 19. stycz. 1850. 


(451 ) NA (i) 

N. 3295. Vom Magiſtrate der k. Stadt Stryi wird hiemit bekannt gegeben 
es werde über Anſuchen der Rachel Koller wegen Einbringung der Summe 
von 200 fl. C. M. die executive Feilbiethung der, auf der in Stryi un⸗ 
ter der Eonf. Z. 100 liegenden Realität haftenden Summe von 1000 fl. 
C. M. welche dem Scholl und Leib Patrach gehört, abgehalten und die 
Friſt hiezu auf den 4. März und 4. April l. J. um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags beſtimmt, und falls dieſe Summe in den zwei erſten Terminen um 
den Nennwerth nicht an Mann gebracht würde, ſo wird die dritte Friſt 
auf den 15. April l. J. um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, wo dann 
dieſe Summe auch unter dem Nennwerthe unter nachſtehenden Lizitazions— 
Bedingniſſen hintangegeben werden wird, als: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth von 1000 fl. C. M. 
angenommen. 

2) Jeder Steigerungsluſtige iſt verbunden 101100 des Ausrufs⸗ 
preiſes als Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen aber ruͤckgeſtellt wird. 

3) Der Käufer iſt verbunden binnen, 13 Tagen nach zugeſtelltem 
Beſcheide, mit welchem der Feilbiethungsakt zur Wiſſenſchaft des Gerich⸗ 
tes genommen und genehmigt wird, den Kaufſchillingsakt an das Depo⸗ 
ſitenamt zu erlegen, worauf ihm das Eigenthumsdekret ausgefertigt, und 


(462) 


die auf dieſer Summe haftenden Laſten auf den Kaufſchilling übertragen 
werden. 

4) Sollte der Käufer den Lizitazions⸗ Bedingungen nicht Genüge 
leiſten, ſo wird das Vadium als verfallen erklärt, und auf ſeine Gefahr und 
Koſten eine Lizitazion in einem einzigen Termine abgehalten werden. 

5) Gläubiger, welche auf dieſer in Exekution gezogenen Summe in⸗ 
tabulirt ſind, können auch ohne Vadium lizitiren, wenn ihre Forderungen 
liquid find, und den Betrag des zu legenden Vadium erreichen. | 

Zur Verſtändigung aller jener, denen aus was immer für Urſache 
der gegenwärtige Beſcheid nicht zugeſtellt werden ſollte, oder welche nach 
Ausſchreibung der gegenwärtigen Lizitazion an die Gewähr kommen ſollten, 
Jacob Mondschein als Kurator beſtellt. 

Stry am 7. Jänner 1850. 
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Kundmachung. (3) 

Neo, 968-1850. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird dem Hr. Johann Grafen Skarbek hiemit bekannt gemacht, daß 
Jente Kossel gegen denſelben um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 
220 fl. C. M. ſ. N. G. hiergerichts eingekommen iſt, und ihr ſolche be⸗ 
willigt wurde. Da ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo wird ihm der 
Landesadvokat Hr. Czermak, mit Subſtituirung des Landesadvokaten Hr. 
Landesberger als Kurator zur Vertheidigung beſtellt. Es liegt ihm ſo⸗ 
nach ob über ſeine Rechte gehörig zu wachen, ſonſt wird er ſich die etwa 
entſtehenden üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben müſſen. 

Lemberg am 24. Jänner 1850. 


(444) Po 2 e w. (3) 

Nro. 37908. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski Teodora 
hrabiego Potockiego i jego spadkobiereéw z imienia, nazwiska i miej- 
sca pobytu niewiadomych niniejszem uwiadamia, ze przeciw nim Hy- 
polit Kozicki, Juliusz Potocki, Maurycy Kolischer, Chaim Steingrab i 
Chaje Gittel Steingrab o wykreslenie ilosci 56,000 zip. i obowiazku 
odstapienia dobr Bilcze Dom. 11 pag. 210 n. 16 on. zapisanego ze 
skanu biernego Ald ezesei döhr Bileze i Manasterek i wykreslenie tego 
ciezaru 2 ceny kupna 1j5 czeSci tych döbr na lieytacyi sprzedanej, 
pod dniem 22g0 grudnia 1849 do l. 37910 pozew wniesli i pomocy 
sadowej wezwäli, w skutek czego .dzien sadowy na 19. marca 1850 
o godzinie 10. zrana postanowiono. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. kröl. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieezeistwo 
obronca p. adwokata krajowego Dr. Madurowieza, zastępeg aus jego 
p. adwokata krajowego Dr. Landesbergera, 2 ktörym wytoczona sprawa 
wedlug ustawy sadowej galieyjskiej przeprowadzona zostanie. 


Wzywa sie wiec zapozwasych niniejszem obwieszezeniem, ab) 


w nalezytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroücy udzielili, ub téz innego obronce sobie wybrali 
i sadowi oznajmili, w ogölnosei zas sluzacych do obrony prawaych 
srodköw uzyli, w przeeiwuym bowiem razie wynikle 2 zaniedbania 
skutki sami sobie przypisaé beda musieli. 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 28. grudnia 1849. 


(464) rr (1) 

Nro. 30352. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird den abweſenden 
und dem Wohnorte nach unbekannten Johann Gawronski, Pelagia de 
Gawroüskie Komorowska, Thekla de Gawrouskie Szachnowska, Sta- 
nislaus Gawroiski, Josepha de Tyrawskie Wegliüska, Peter Paul zw. 
Namen Tyrawski, Justine de Tyrawskie Zawadzka, Teodora de Tyraw- 
skie Zawadzka, Felix Tyrawski, Adam Tyrawski, Thekla de Tyrawskie 
Januszkiewiez und Thekla de Koztowskie Wilamowska mitteljt gegen 
wärtiger Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Ascher Becker 
ehemaligen Propinations-Pächter in Horozany wegen Zahlung von 6036 fl. 
C. M. ſ. N. G. unterm 12. Oktober 1849 zur Z. 30352 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebethen, worüber unter der Strenge 
des §. 32 der G. O. die ſchriftliche Einrede binnen 90 Tagen zu er⸗ 
ſtatten iſt. 

Da der Auſenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das k. 
k. Landrecht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Smolka mit Subftituirung 
des Hr. Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Rajski als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. N 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem fie ſich die aus deren Verſäunung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 11. Februar 1850. 


Kundmachung. (1 


Nro. 437. Dom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Rzeszow wird dem 
Joseph Bukowski und deſſen allfälligen Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn und ſeine allfälligen dem 
Nahmen und Wohnorte nach unbekannten Erben Joseph Gross, Kurator 
der liegenden Nachlaßmaſſe nach Johann Pentsch unterm 15. Februar 
1850 3. 437 wegen Löſchung der Summe von 1094 fl. poln. oder 273 
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ſl. 15 kr. aus der Realität Nro. 92. die Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebethen, worüber auf den 11. April 1850 um 10 Uhr 
Vormitags eine Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Joseph Bukowski und deſ⸗ 
ſen allfälligen dem Namen nach unbekannten Erben unbekannt iſt, ſo hat 
der Magiſtrat zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Unkoſten 
den Herrn Velix Holtrer unter Subſtituirung des Herrn Alexander Sta- 
wiüski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder zelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe— 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach- 
walter zu wählen, und dieſem Magiſtrate anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei- 
zumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 
Raeszow am 16. Februar 1850. 


(442) Obwieszezenie (3) 
Nro, 37908. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski p. Jözefa 
Wrzeszez u miejsca pobytu niewiadomego lub na wypadek tegoz 
£mierci 2 imienia i nazwiska niewindomyeh spadkobiercöow niniejszem 
uwiadamia, ze przeciw nim p. Hypolit Kozicki, Juliusz Potocki, Mau- 
ryey Kolischer, Chaim Steingrab i Chaje Gittel Steingrab o wykre- 
slenie praw dzierzawy i ilosci 8000 zip. i 30,000 zip. Dom. 11 pag. 
217 i 218 no. 37 1 40 on. zapisanych ze stanu biernego 405 czesci 
döbr Bileze i Manasterek i wykreslenie tych ciezarow z ceny kupna 
115 ezesei tych dobr na licytacyi sprzedanej pod dniem 22. grudnia 
1849 do liezby 37908 pozew wniesli i pomocy sadowej wezwali, 
w skutek ezego dziei sadowy na 19. marca 1850 o godzinie 10tej 
przed poludniem postanowiono. 

Poniewaz miejsce pobylu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. kröl. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczenstwo 
obronca P. Adwokata krojowego Czajkowskiego, zastepca zas jego 
P. Adwokata krajowego Witwickiego,, 2 ktörym wytoczona sprawa 
wedlug ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem , aby 
w nalezytym ezasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroney udzielili , lub te innego obronce sobie 
wybralii Sadowi oznajmili, w ogölnosei zas siuzacych do obrony 
srodköw uzyli, w pizeciwaym bowiem razie wynikle z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisad beda musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 28. grudnia 1849. 


Edikt. (20 
Nro. 2546-185 . Vom Zivil⸗Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird bekannt gegeben, daß Herr Eduard Winiarz am 31. Jänner 1850 
Zahl 2546 gegen die Gembarzewskische Familie d. i. die mütterliche 
der Antonia Pluchacz wegen Nullität des den Belangten in der letzt⸗ 
willigen Anordnung der Antonia Pluchacz vorbehaltenen Anſpruchrechtes 
auf die Realität Nro. 45 444 und die Löſchung dieſes Rechtes aus dem 
Activſtande der genannten Realität eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung 
auf den 13ten April 1850 angeordnet wurde. 

Da nun der Aufenthaltsort der Belangten dem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo hat man zu deren Vertretung und Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr, Menkes als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
nen Gerichts⸗Ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur ve) 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu wählen und dem hierortigen Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Lemberg am 7. Februar 1850. 
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(443) Obwieszczenie, 2) 
Nr. 37909. Ces. kröl, Sad Szlachecki Lwowski spadkobiereow 
8. P. Samuela Sniatowskiego ezyli Snitowskiego, to jest: Tadeusza 
Karola i Michala Orchowskich, Anne czyli innego imienia 2 Orchow- 
skich Berske, Maryanne z Orchowskich Krynske, Katarzyne 2 Or- 
chowskich Gilewiczowe i innych 2 imienia i nazwiska niewiadomych 
sukcesoröw s. p. Samuela Sniatowskiego ezyli Snitowskiego , Fran- 
eiszke z Zybultowskich Bachminske i Wojciecha Bachmilskiego ni- 
niejszem uwiadamia, ze przeeiwko nim przez Hipolita Kozickiego, Ju- 
liuszaPotockiego, Maurycego Koliszera, Chaima Steingrab i Chaje Gittel 
Steingrab pod dniem 22, grudnia1849 do! 37909 o wykreslenie wy- 
roku o ilosé 3000 zip. zapadtego Dom. 11. pag. 206. n. 8. on. Zapi- 
sanego 2 stanu biernego 4/5 czesei döbr Bilcze 1 Manasterek i wy- 
kreslenie tego cigezaru z ceny kupna 145 ezesci tych döbr na liey- 
tacyi sprzedanej pozew wniesli i pomocy sadowej wezwali, w sku- 
tek czego do ustnego postepowania dzien sadowy na 19g0 marca 
1850 ogodzinie 10tej przed poludniem postanowiony zostal. 
Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. kröl. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczenstwo 


obroüca p. adwokata krajowego Smolke, zastepea zas jego p. adwokata 
1* 


krajowego Rajskiego, 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug ustawy 
sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwanych niniejszöm obwieszezeniem, aby 
w nalezytym ezasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrolicy udzielili, lub téz innego obroüce sobie 
wybrali i Sadowi oznajmili, w ogölnosei zas sluzacych do obrony pra- 
wnych srodkéw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle z zanie- 
dbania skutki sami sobie przypisaé beda musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 28. grudnia 1849. 


O b wies z ez eni e. (2) 

Nro. 37906. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski nieobeenym 
i co do miejsca pobytu niewiadomym Kazimierzowi hr. Komorowskie- 
mu, Karolowi Hrabiemu Komorowskiemu, Agnieszce zhr. Komorow- 
skich hr, Pininskiej, Karolowi Wunder de Wundersberg imieniem 
wlasnem, tudziez nieletnich dzieci Ludmili i Gustawa Wunder de 
Wundersberg, Henrykowi hr, lliüskiemu, Januszowi hr. Ilinskiemu, 
Maryi 2 hrabiöw Rostworowskich hrabinie Potockiej, Janowi hra- 
biemu Rostworowskiemu, Szezepanowi hr. Rostworowskiemu, Zo- 
fi br. Rostworowskiej, Janowi hr. Drohojewskiemu, Sewerynowi hr. 
Drohojowskiemu, Zofii hrabinie Drohojowskiej i Karolinie hr, Droho- 
jowskiej, a w razie ich smierei niewiadomym tychze spadkobiercom 
niniejszem oglasza, ze przeciw nim P. Hipolit Kozicki i inni e wy- 
kreslenie 2 döbr Bileza i Manasterek wolnego odkupu döbr tychze 
wich stanie dkuznym Dom, 11. pag. 210. n. 14 i 15 on, zabespie- 
czonego pod dniem 2% grudnia 1849 do L. 37906 pozew wniesli i 
pomocy sadowej wezwali, w. skutek czego dzien sadowy na 19go 
marca 1850 o godzinie 10tej rano postanowiono. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych nıewiadome jest, przeto 
C. K. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczenstwo 
obronca P. Adwokata krajowego Gnoinskiego, zastepca zas jego P. 
Adwokata krajowego Starzewskiego, 2 ktörym wytoczona sprawa 
wedlug ustawy sadowéj galicyjskiéj przeprowadzena zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w.nalezytym ezasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroücy udzielili lub téz innego obronce sobie wy- 
brali i Sadowi oznajmili, w ogölnosci aas stuzacych do obrony 
prawnych Srodköw uzyli, w przeciwrym bowiem razie wynikle 2 za- 
niedbania skutki sami sobie przypisad beta musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Sz’acheckiego. 

We Lwowie dnia 28. grudnia 1849. 
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(419) Kund mm a ch u n g. (3) 


Nro. 37411-1849. Vom k. k. Lemberger Landrechte als Abhand⸗ 
lungsbehörde des Nachlaſſes des am 13. Jänner 1848 zu Alfredöwka, 
Zloczower Kreiſes verſtorbenen Joseph Lassota, wird dem verſchollenen 
Sohne des Verſtorbenen Hr. Anton Lassota hiemit bekannt gegeben, daß 
zur Wahrung ſeiner auf dieſen Nachlaß Bezug habenden Rechte, ein 
Kurator in der Perſon des Hr. Landesadvokaten Dr. Fangor, mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Menkes beſtellt ſei. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 4. Februar 1850. 


(424) Edikt. (3) 
Nr. 1755. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden die Inhaber 
der angeblich in Verluſt gerathenen von der Brzezaner Kreiskaſſe über 
ein erlegtes Vadium pr. 32 fl. 36 kr. C. M. unterm Journ. Art. 21 
am 4. Dezember 1846 ausgeſtellten Quittung aufgefordert, die fragliche 
Kreiskaſſaquittung binnen einer Jahresfriſt um ſo ſicherer vorzuweiſen, 
widrigens dieſe Quittung für null und nichtig erklärt werden wuͤrde. 
Aus dem Nathe des k. k. Landrechtes 
Lemberg den 22. Jänner 1850. 


(417) Kundmachung. (3) 

Nro. 37990. Vom kaiſerl. königl. Lemberger Landrechte wird den 
dem Wohnorte nach unbekannten Angela Glicka und Tekla Niemyska 
bekannt gemacht, daß über Ansuchen der Gebrüder Krasnopolskie mit 
hiergerichtlichen Beſcheiden vom 4. Auguſt 1848 3. 19500-19502 und 
19503 der k. k. Landtafel aufgetragen wurde, im Grunde des einzutragen⸗ 
den Wechſels dato. Tarnow den 17. Dezember 1847 A. die Summe v. 800 
Rchthlr. pr. cour. ferner im Grunde des einzutragenden Wechſels ddto. 
Tarnow den 17. Dezember 1847 A. die Summe v. 1000 Rchthlr. per 
cour. endlich im Grunde des einzutragenden Wechſels ddto Tarnow den 
17. Dezember 1847 A. die Summe v. 900 Kchthlr. per cour. zu Gun⸗ 
ſten der Gebrüder Krasnopolskie im Laſtenſtande folgender Tabular⸗Fa⸗ 
eultäten des Acceptanten Isaak Luxenberg als a) der auf der Hälfte 
von Jastrzebie laut Dom. 222 pag. 324 n. 15 und 29 on, intabulirten 
Summe von 3700 fl. C. M. b) der auf Dabröwka Dom. 167 pas. 
IA n. 43 und 44 on. intabulirten Summe pr. 600 fl. und 600 fl. C. M. 
e) der auf Karwodeza laut Dom. 319 pag- 457 n. 21 et 22 on. in⸗ 
tabulirten Summe pr. 2500 fl. und 300 fl. C. M. d) der auf Raniszöw 
laut Dom. 282. pag. 280 n. 20 on. intabulirten Summe v. 3000 fl. 
C. M. vorzumerken, daß dagegen dem Geſuche der Gebrüder Krasnopol- 
skie de praes, 24. Juli 1848 Z. 19501 wegen Vormerkung der Summe 
von 649 Rehthlr. pr. oour. im Laſtenſtande der oberwähnten Tabular⸗ 
Enzien mittelſt hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 4, Auguſt 1848 Zahl 
19501 nicht willfahrt worden ſei. 

Nachdem der gegenwärtige Wohnort der abweſenden Angela Glicka 
und Tekla Niemyska unbekannt iſt, ſo wird auf ihre Gefahr und Koſten 
denſelben ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten Rodakowski 


mit Unterſtellung des Herrn Advokaten Komarnicki beſtellt, und dem Er⸗ 
ſteren die obgedachten Beſcheide zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 31. Dezember 1849. 

— ———— —— — — 
(423) Kundmachung. (2) 

Nro. 1774-1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg gerichtlicher 
Abtheilung wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen iſt, hiemit bekannt gemacht, es ſei in die Eröffnung des Konkur⸗ 
ſes über das geſammte hierlands befindliche Vermögen des Meilech Urech 
gewilliget worden. Daher wird jedermann, der an den erſtgedachten Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, aufgefordert 
bis letzten April l. J. die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer 
förmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Gantmaſſe den Herrn Lan⸗ 
desadvokaten Dr. Landesberger bei dieſem Magiſtrate einzureichen, und 
in dieſer nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, 
zu erweiſen. Nach Verfließung der erſtbeſtimmten Friſt werd Niemand 
mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, ſollen in Rückſicht auf das geſammte hierlands 
befindliche Vermögen des Eingangs benannten Verſchuldeten, ſo weit ſol⸗ 
ches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ohne Ausnahme 
auch dann abgewieſen werden, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
Recht gebührte oder wenn ſie ein eigenes Gut von der Maſſa zu fordern 
hätten, auch wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchulde— 
ten vorgemerkt wäre dermaßen, daß ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungeachtet des Kompenſations— 
Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, 
abzutragen verhalten werden wuͤrden. 

Uebrigens wird auch allen Gläubigern dieſer Gantmaſſe hiedurch 
bekannt gemacht, daß zur Wahl eines Vermoͤgensverwalters und Glaäubi⸗ 
ger⸗Ausſchußes die Tagſatzung auf den 13. Mai d. J. um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags beſtimmt werde, an welchem Tage dieſelben in dem hieſigen Ge— 
richtsorte zu erſcheinen haben werden. 

Lemberg am 9. Februar 1850. 


O bwies z ezeni e. 

Nr. 1774-1850. Magistrat miasta Lwowa wydzialu sadowni- 
ezego niniejszem obwieszeza, Ze otwarto zbieg wierzycieli do 
calego majatku Meilecha Urech znajdujacego sie lu Ww kraju; 
wzywa sie prxeto kazdy, kto tylko jakie prawe do zadfuzone- 
go Meilecha Urech miee mniema, aby sie z takowem najdalej 
do konca kwietnia roku b. w formie zwyczajnego pozwu przeciw 
P. Adwokatowi Landesberger zastepcy tejie masy wystosowanego w 
tym Magistracie zgtosil, gdzie nietylko rzeczywistosé swej pretensyi 
ale tez takze i prawo moca klörego w tej lub owej Klasie umie- 
szezonym bye chce, udowodnié ma, ileze po uplywie tego czasu 
nikt wiecej skuchanym nie bedzie, i ei ktörzy do tego czasu 2 pre- 
tensyami swemi do sadu niezglosza sie, od calego majatku rzeczo- 
nego diuznika tu w kraju zna)dujacego sie, o ile takowy przez wierzy- 
cieli w wyznaczonym czasie zglaszajacych sie wyczerpanym zostanie 
bez zadnego wyjatku usunięei zostana, ato chociazby im nawet pra- 
wo wzajemnego umorzenia lub prawo wWiasnosei do qakiej rzeczy w 
masie znajdujacej sie albo prawo zastawu lub hypoteki praysiugiwalo, 
a to tak dalece, iz tacy wierzyciele gdyby co masie winni byli, mimo 
przysiuzajacych im teraz wymienionych praw do zaplacenia swego 
diugu byliby zmuszeni. Oznajmia sie oraz, iz dzien na 13. .aaja b. r. 
god. 3. 2 poludnia wyzuacza sie celem obrania zarzadzey masy i wy- 
dzialu wierzycieli, na ktörym to dniu wszyscy wierzyciele rzeczone) 
masy tu w sadzie zglosid sie maja. 

Lwow, dnia 9. lutego 1850. 
Kundmachung. (1) 


Pro. 274. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Lemberg 
wird bekannt gemacht, daß nachſtehende Partheien die ihnen zur Zurüd- 
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ſtellung angewieſenen Taxbeträge bisher nicht erhoben haben, als: 
1. Krajewski Martin 5 : 1 fl. 59 kr. 
2. Kostecki Thomas 5 0 > — 16 E. 
3. Bagiüski Stanislaus Erben - 1 fl. 30 kr. 
A. Nowosielski Kaſpar s : - — 37 kr. 
5. Stelzer Jakob 5 n 5 h e kr. 
6. Dornbach Moſes 0 5 — 3 f 
7. Lautuer Franz ö . . — a 
8. Tarnawiecki (Advokat) . 2 fl. 12 kr. 
9. Bienkowska Maria 0 5 : 12k 


Zuſammen .. 7 fl. 16 kr. 

Dieſelben werden ſonach aufgefordert, die ſie betreffenden Beträge 
bei der hierortigen k. k. Sammlungskaſſe gegen Quittung binnen der 
Ediktalfriſt von 6 Monaten um ſo gewiſſer zu erheben, als nach wert” 
Spener dieſer Friſt dieſelben nur auf beſonderes Einſchreiten ausgefolgt 
werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Lemberg am 13. Februar 1850. 


(470) Oo b wies z z en ie. 

Nr. 1188. C. k. Sad Szlachecki Stanislawowski jako wladza ku- 
ratelarna P. Wincentego Sloneckiego ustanowiona nad Panem Win- 
centym Sioneckim dnia 20 grudnia 1830 L. 10547 2 powodu mar- 
notrawstwa kuratele znosi, i to do publicznej podaje wiadomosei. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego, 
Stanislawöw, dnia 18. lutego 1850. 


Nachricht. (1) 
Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Nro. 11381. Der Preis des Rindfleiſches in der k. Hauptſtadt Lem⸗ 
berg für das Lemberger chriſtliche Publikum, wird für den Monat März 
1850 das Pfund Lemberger Gewicht auf Fünf Kreuzer Con. Mün. feſt⸗ 
geſetzt. f 

Lemberg, am 27. Februar 1850. 

nnen e de., 
Od c. k. Hzadu krajowego. 

Nro. 11381. Cena jednego funta miesa wolowego wagi Iwow- 
skiéj, dla publicznosei chrzesciaüskiéj miasta Lwowa, stanowi sie na 
miesige marzee 1850 na pie krajearow Men. Konw, 

We Lwowie dnia 27. lutego 1850. 
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— 


Spis osöob we Lwowie zmarlych, a w dniach nastepujacych 
zameldowanych. 
Od 19g0 do 21g0 lutego 1850. 
Torosiewiez Jakob, c. k. radzea appelaeyjny, 65 l. m., na sparalizowanie pluc. 


Bystrzanowski Ferdynand, dziecie krawca, 4 J. m., > detto. , 
Lissowski Ludwik, detto, 1 rok m., na puchline wodna w mozgu. 


Schramek Aniela, dzieeie stolarza, 2 tyd. m., na konwulsye. 
Lankiewiez Agnieszka, dzieeie zarobnika, 6 tyd. m., detto. 
Skrobecka Marya, detio, 6 dni m., detto. 
Paszkowska Katarzyna, uwieziona, 27 J. m., na suchoty. 

Sikorski Jan, 2 domu poprawy, 15 J. m., na tylus, 

Lukowski Mikolaj, detto, 42 J. m., detto. 

Kukelezak Katarzyna, zarobnica, 47 J. m., detto. 

Buratyn Sebastyan, zarobnik, 48 I. m., na zapalenie plue. 
Tomaszewska Helena, wdowa po koscielnym, 84 J. m., ze starosci. 
Muszynski Jan, zarobnik, 35 J. m., na suchoty. 

Lyezkowska Irena, 9 I. m., na puchline wodna. 

Riedel Rozalia, zarobnica, 28 I. m., na sparalizowanie pluc. 
Zagörski Jan, akluaryusz dominikalny, 41 J. m., na zapalenie pluc. 
Fliszezak Olexa, wiesniak, 34 I. m., na gangrynę. 

Tomasz Joanna, dzieeie mularza, 2 I. m., na dezenterye, 
Korezynska Jözefa, detto, 7 J. m., na obsypke. 

Harmatowski Franciszek, dziecie szewca. 6 mies. m., na konsumeyg. 


Z y d 2 i. 


Mann Clmje, dziecie maklarza, 1 102 roku m., na konwulsye. 
Kügel Itzig, dato 7 mies. m., detto. 
Weber Lea, 5 tyd., detto. 
Ziper Esre, dzieeię maklarza, 1 rok m., na zapalenie płue. 
Menkes Chane, detto, 10 mies. m., na wode w glowie. 
Berner Düne, ubogi, 43 I. m. na wstrzasnienie mözgu. 


* 


Boniesienia prywaine. 
— — 


Anzeige- Blatt. | K 


Redakcya podpisana jest upowazniona do udzielenia Zadajacym bliz- 
szych wiadomoscı, 
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olak rodem 2 Poznanskiego, byly uczen akademii gospodarczej 
Eweuskiej (w Prusach na pomorzu) zarzadzajacy juz dobrami w 
Poznaniskiem, szuka niniejszem miejsca jako rzadzca döobr w Galieyi. 


— 


Redakcya Gazety Iwowskiej. 


Przybory do uniformöw dla c. k. urzedniköw, 


poleea handel galanteryjny 


Alexandra Winlarza, 


w prawdziwych i niefalszowanych gatunkach 
po najsiuszniejszej »enie. 


Sukna i malerye na spodnie 
do unifeormöw dla e. k. urzedniköw, 
poleca w wszystkich gatunkach, i za jak najumiarkowansze stale ceny, handel sukien i towarow welnianych 


ZIPSER i WALLACH 
we Lwowie pod Nrem 154 w rynku. 


nn] 


etzte Woche 


zum Ankauf der Loſe 


zu der vom Großhandlungshauſe J. G. Schuller et Comp. in Wien garantirten 


grossen Geld-Lotterie 


mit der nahmhaften Anzahl von 53,200 Gewinnſten in barem Gelde. 
Es werden gewonnen eine halbe 


Million und 215.000 fl. Er 
worunter 40 große Treffer von 
f. 200,000, 30,000, 20,000, 12,000, 5000, 3000, 2000, 1500 


dann 40 115 Loſe der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1839 und 40 Partialen der Anleihe des Grafen Caſimir Eſterhazy. 
Beſitzer von 2 Loſen nähmlich einem braunen der erſten und einem blauen der zweiten Abtheilung ſpielen dreimahl 

mit. Die roth verzierten, dann die Goldloſe genießen eine Z= und Afache Spiel⸗Schance, und außerdem find dieſen beiden 

Loſegattungen ſichere Gewinnſte und Prämien zugewieſen, der geringſt gehobene Treffer davon betragt 50 fl. 

; Das Los der erſten und zweiten Abtheilung foftet 4 fl. C. M. Auf 5 Loſe dieſer beiden Sorten wird ein roth ver- 

ziertes Los mit ſicherem Gewinn gratis verabfolgt. | 
Wien im März 1850. 8 

Loſe zu dieſer Lotterie find zu haben bei Herrn J. L. Singer et Comp. in Lemberg, und bei den P. T. 


Handlungshäuſern und k. k. Collectanten, wo die betreffenden Anſchlagzettel affigirt ſind. 
2 
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Bei 


H. W. KALLENBACH, 


Buch-, Kunst-, und Musikalienhandlung, 
Lemberg, Ecke der Krakauer- und Akademie - Gasse Nro, 7A, 


sowie auch bei Rzymann et Kallenbach in Brody, J. A. Pellar in Rzeszöw, J. Rosenheim 
in Sambor und in allen Buchhandlungen der Monarchie ist zu haben: 


Bock’s (Prof. Dr, C. E.), Handatlas der Anatomie des 
Menschen. Nebst einem tabellarischen Handbuche der Anatomie. 
Mit 28 neuen, theilweise colorirten Stahlstichen. kl. folio. 3te Auf- 
lage. 1850 EN ae eee „10 fl. 

— — Handbuch der Anatomie des Menschen. gr. 8. 
2 Bde. Ate Auflage, 1849. 1850 7 fl. 30 kr. 

— — anatomisehes Taschenbuch, enthaltend die Anatomie 
des Menschen, systematisch, in ausführl. und übersichtlichem Aus- 
ange zur schnellen und leichten Repetition. 12 fein gebunden àte 
Auflage r re,. 

Brückner (Dr. G.), praet. Hilfsbuch zur metodisehen 
Einübung der hebräischen Sprache. gr. 8. 1 fl. 7 kr. 

Caspari, (J. B.), erstes Lesebuch der englischen Spra- 
che mit Wörterbuch. 8. 18477. 40 kr. 

Conversations - Lexikon für bildende Kunst, begründet 
von J. A, Romberg, fortgeführt von Fr. Faber. Mit Illustrationen. 
Lex. 8. 1844=49. 30 Lieferungen (I—IV. Bd. 1—6. LIg.) 

Erscheint in 6 Bänden à 8 Lieferungen. 
Ordinäre Ausgabe à Lieferung . . 34 kr. 
- Pracht-Ausgabe à Lieferung 50 kr. 
Gesenius (Dr. W.), hebräische Grammatik. Neu bearbei- 


tet und herausgegeben von Prf. Dr, Rödiger. gr. 8. 1848. 15. 
Auflage „DIR EAN LER. „A 1 fl. 30 kr. 
— — hebräisches Lesebuch, mit Anmerkungen und Wort- 
register, gr. 8. 1844. 7. Auflage 6 1 fl. 3 kr. 


Hauschild, Elementarbuch der französischen Spra- 
che nach der sogenannten calculirenden Methode. 1. 2. Cursns 8. 
30 kr. 

Lehmann (Prof. Dr. G. G.), vollständiges Taschenbuch 
der theoretischen Chemie zur schnellen Uebersicht und 
leichten Repetition. 12. 4. Auflage. 1850. 4 fl. 10 kr. 
Maurer (Dr. F. J. V. D.), commentarius eriticus in Ve- 
tus Testamentum in usnm maxime Gymnasiorum et Acade- 
miarum adornatus. 8. maj. 1835 = 48. IV. Vol. compl. 17 fl. 30 kr. 
— — praetischer Cursus über die Formenlehre der 
hebräischen Sprache oder Analysirungen zur methodischen 
Einführung des Scholars in der hebräischen Elementharlehre, nebst 
einem etymologischen Wortregister. gr. 8. 1 fl. 3 kr. 
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Letzte Woche 


Ohm (Prof. Dr. Mart.), Lehrbuch für den gesammten 
mathematischen Elementarunterrieht an Gymnasien, 
höhern Bürger- und Militärschulen. gr. 8. 4. Aufl. 1 fl. 36 kr. 

— — Lehrbuch des gesammten mathematischen Un- 
terrichts. Zum Gebrauche für die obern Classen der Gymna- 
sien und andern höhern Lehranstalten, so wie zum Selbstunterricht 
bearbeitet. gr. 8. 1839. 2 Bände. 7 fl. 5 kr. 

Petermann (Dr. W. L.), Taschenbuch der Botanik. 
Mit 300 Abbildungen auf 12 Tafeln. 12. 3 fl. 20 kr. 

Rotteck (C. von), Staatsrecht der eonstitutionellen 
Monarchie. Ein Handbuch für Geschäftsmänner, studierende 
Jünglinge und gebildete Bürger. 3 Bde. 2. Auflage. 6 fl. 3. kr. 

Rückert (L. J.) Commentar des Briefes Pauli an die 
Römer. 2 Bde. gr. 8. 2. Aufl. 4 fl. 35 kr. 

Sporsehil (J), ausführliehe theoretisch - praktische 
Schulgrammatik der englischen Sprache, enth. Or- 
thoepie, Orthographie, Etymologie, Syntax, Interpunktionslehre und 
Fe 1 fl. 40 kr. 

— — Geschichte des Entstehens, des Wachsthums 
und der Grösse der österreichischen Monarchie , 
8 Bde. gr. 8. früher 18 fl., jetzt für 8 fl. 20 kr. 

dessen 6—8r Band auch nnter dem Titel: 

— — Neueste Geschichte der österreiehisehen Mo- 
narchie vom Regiernngsantritte der Kaiserin Maria Teresia bis 
zu dem Tode des ersten Erbkaisers von Oesterreich. gr 8. frü- 
her 7 fl., jetzt für 3 fl. 45 kr. 

Volney, (Graf C. F.) Die Ruinen oder Betrachtungen 
über die Umwälzungen der Reiche und das natür- 
liche Gesetz. 8. 1842... . . 1 fl. 15 kr. 

Wolff (Dr. O. L. B.), Handbuch der französisehen Po- 
esie, Poetik und Geschichte der Poesie gr. 8. 3 fl. 20 kr. 

Wise (Frangis), die Vereinigten Staaten von Nord-Ame- 
rika. Ein Buch für Auswanderer. 42 Bogen. 8. Neue Ausgabe. 
2 C 1 1 fl. 40 kr. 
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zum Ankauf der Lofe 
zu der vom Großhandlungshauſe J. G. Schuller et Comp. in Wien garantirten 


großen Geld⸗Lottetie 


mit der nahmhaften Anzahl von 53,200 Gewinnſten im varen Gelde. 
Es werden gewonnen eine halbe 


Million und 215,000 fl. . 


worunter 40 große Treffer von 
l. 200,000, 30,000, 20,000, 12,000, 5000, 3000, 2000, 1500 « 


dann 40'|, Loſe der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1839 und 40 Partialen der Anleihe des Grafen Caſimir Eſterhazy. 


Beſitzer von 2 Loſen nämlich einem braunen der erſten und einem blauen der zweiten Abtheilung ſpielen dreimahl mit. 


die Goldloſe genießen eine 3= und lsfache Spiel⸗Chance, und 
wieſen, der geringſt gehobene Treffer davon beträgt 30 fl. 


Das Los der erſten und zweiten Abtheilung koſtet 4 fl. CM. 


rem Gewinn gratis verabfolgt. 
Wien im März 1850. 


Looſe zu dieſer Lotterie ſind zu haben bei Hr. Johann Klein in Lemberg, 


Die roth verzierten, dann 


außerdem ſind dieſen beiden Loſegattungen ſichere Gewinnſte und Prämien zuge⸗ 


Auf 5 Loſe dieſer beiden Sorten wird ein roth verziertes Los mit ſiche⸗ 


und bei den 


P. T. Handlungshäuſern und k. k. Kollektanten, wo die betreffenden Anſchlagzettel affigirt ſind. 


